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F O K U S T H E M A

Kemmeriboden-Bad gewinnt den 
Berner KMU Award 2025!
An der Delegiertenversammlung von Berner KMU in Rapperswil BE standen Engagement und Zu-
sammenhalt im Mittelpunkt. Neben politischen Themen und klaren Botschaften zu den kantonalen 
Wahlen 2026 sorgte die Verleihung des Berner KMU Awards 2025 an den Landgasthof Kemmeribo-
den-Bad für einen bewegenden Abschluss.

Kemmeriboden-Bad gewinnt den Berner KMU Award 
2025

Applaus, Stolz und sichtbare Emotionen: Der grosse Moment 
des Abends gehörte Alexandra und Reto Invernizzi. Im Rahmen 
der Delegiertenversammlung von Berner KMU in Rapperswil wur-
de ihr Betrieb, das Hotel Landgasthof Kemmeriboden-Bad aus 
Schangnau, mit dem Berner KMU Award 2025 ausgezeichnet. Zum 
ersten Mal ging die begehrte Trophäe an einen Hotelbetrieb – ein 
Symbol für Unternehmertum, Ausdauer und regionale Verbunden-
heit.

Fotos – Diana Streit
	 Text – Oliver Steiner

Der Familienbetrieb in Schangnau wird in sechster Generation 
geführt. Rund 60 Mitarbeitende, darunter 15 Lernende in fünf Be-
rufen, sorgen täglich dafür, dass ihre Gäste im Traditionshaus auf 
975 Metern über Meer verwöhnt werden. Im Sommer 2022 traf 
eine Sturzflut der Emme den Betrieb schwer. Doch anstatt zu resi-
gnieren, packte das Team an. Mit vereinten Kräften und Unterstüt-
zung zahlreicher KMU-Betriebe aus der Region gelang der Wie-
deraufbau in nur einem Jahr. «Eine Stimme für den Kemmeriboden 
ist eine Stimme für all jene, die es möglich gemacht haben, dass wir 
heute wieder hier stehen dürfen», sagte Reto Invernizzi gerührt.

Das Unternehmen verbindet Tradition mit Innovation. Mit viel 
Liebe zum Detail, spürbar von der Réception bis zum Zimmer 
«Quellspycher» sowie mit Projekten wie dem eigenen Wasser-
kraftwerk oder der Wärmerückgewinnung, wirtschaftet das Team 

Kemmeriboden mit Blick auf kommende Generationen. «Wenn 
wir wollen, dass unsere Kinder das gleiche Schangnau erleben dür-
fen wie wir, sind wir gefragt», sagte Invernizzi.

Für Ernst Kühni, Präsident von Berner KMU, ist die Auszeich-
nung ein starkes Zeichen: «Kemmeriboden-Bad ist das Sinnbild 
für gelebtes Unternehmertum: sechste Generation, 15 Lernende 
und der Wille, auch nach einer Katastrophe wieder aufzustehen.»

Neben dem Kemmeriboden-Bad waren auch die OLWO AG 
aus Worb, die Schwob AG aus Burgdorf und Ehrenmitglied Ger-
hard Fischer aus Meiringen nominiert. Sie alle stehen für Leiden-
schaft, Kreativität und die Vielfalt des Berner Gewerbes. Gemein-
sam zeigen sie, wie stark, innovativ und zukunftsorientiert die KMU 
im Kanton Bern sind.
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Delegiertenversammlung in Rapperswil: Gemeinsam 
für starke KMU

203 Anwesende, davon 180 Stimmberechtigte, folgten der Ein-
ladung von Berner KMU nach Rapperswil BE. Präsident Ernst 
Kühni eröffnete die Versammlung mit einem Appell an den Zu-
sammenhalt in wirtschaftlich anspruchsvollen Zeiten. Er sprach 
über steigende Regulierung, unsichere Märkte und hohe Kosten 
– und erinnerte daran, dass politische Entscheide direkten Ein-
fluss auf die unternehmerische Freiheit haben. «Unsere Wirtschaft 
braucht weniger Hemmnisse und mehr Vertrauen in jene, die Ar-
beitsplätze sichern», betonte Kühni.

Bürgerliches 5er-Ticket für die Regierungs-
ratswahlen 2026

Vizepräsidentin Sandra Hess stellte das bürgerliche 5er-Ticket 
vor. Für die Wiederwahl treten die bisherigen Regierungsräte Pi-
erre Alain Schnegg (SVP), Philippe Müller (FDP) und Astrid Bärt-
schi (Die Mitte) an. Neu kandidieren Daniel Bichsel, Gemeinde-
präsident von Zollikofen (SVP), und Raphael Lanz, Stadtpräsident 
von Thun (SVP), die sich den Delegierten zusammen mit Regie-
rungsrätin Bärtschi persönlich vorstellten.

BBüürrggeerrlliicchheess  TTiicckkeett  22002266     

Erfolgreiche bürgerliche Zusammenarbeit fortsetzen und stärken

• Philippe Müller, Bern, FDP (bisher)
• Astrid Bärtschi, Ostermundigen, Mitte (bisher)
• Pierre Alain Schnegg, Champoz, SVP (bisher)
• Daniel Bichsel, Grossrat, Gemeindepräsident Zollikofen, SVP (neu)
• Raphael Lanz, Grossrat, Stadtpräsident Thun, SVP (neu)

Direktor Lars Guggisberg betonte die Bedeutung einer ge-
schlossenen bürgerlichen Zusammenarbeit: «Kippen die Mehr-
heitsverhältnisse, drohen mehr Regulierungen und höhere Belas-
tungen für die Unternehmen.» Sandra Hess unterstrich die 
knappen Mehrheitsverhältnisse im Grossen Rat: 

Beide riefen dazu auf, das 5er-Ticket zu unterstützen und eine 
bürgerliche Mehrheit im Grossen Rat zu sichern. «Wenn wir eine 
starke Vertretung wollen, müssen wir aktiv werden», so Guggis-
berg.

Mehrere Persönlichkeiten richteten ein Grusswort an die De-
legierten. Gemeindepräsidentin Jolanda Streun stellte die Gemein-
de Rapperswil vor, die 1241 erstmals urkundlich erwähnt wurde. 
Markus Burri, Präsident des Gewerbevereins Schüpfen-Rappers-
wil, sprach über die Aktivitäten des lokalen Gewerbes. Julienne 
Gasser, Gruppenleiterin von Gasser Ceramic, präsentierte das Fa-
milienunternehmen, das Tondachziegel, Backsteine und das Pho-
tovoltaik-System Panotron herstellt. Vor der Versammlung hatten 
die Teilnehmenden das Werk in Rapperswil besichtigt.

Beim anschliessenden Abendessen, organisiert vom Gewerbe-
verein Schüpfen-Rapperswil, nutzten die Teilnehmenden die Ge-
legenheit zum Austausch und zur Netzwerkpflege. Die Frühjahrs-
Delegiertenversammlung von Berner KMU findet am 22. April 
2026 in Münchenbuchsee statt.

“
Es genügt, wenn eine einzige 

bürgerliche Stimme fehlt – 
dann kippt eine Vorlage. 

”
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Alle Fotos der Delegierten-
versammlung vom 16. 
Oktober 2025  finden Sie in 
unserem ePaper:
ePaper.bernerkmu.ch




